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Arbeitgeber vermissen Augenmaß  
Kommunale Arbeitgeber weisen Milliardenschwere Ford erungen der Gewerkschaf-
ten zurück / Tarifrunde startet im Januar 

Frankfurt am Main. Zu den heute bekannt gewordenen Gewerkschaftsforderungen, die 
die Gewerkschaften selbst mit einem Gesamtvolumen von 5 Prozent beziffern, sagte 
VKA-Präsident Dr. Thomas Böhle:  

„Ich vermisse bei den Gewerkschaften Augenmaß. Wir befinden uns in der größten Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise, die wir je erleben mussten. Die kommunalen Haushalte sind 
extrem belastet. Der Schuldenstand wird weiter ansteigen. Angesichts dieser Rahmen-
bedingungen lassen sich Forderungen, die die Kommunen und ihre Unternehmen über-
schlägig 3,7 Milliarden Euro im Jahr kosten würden, nicht ohne Personalabbau und der 
Einschränkung öffentlicher Dienstleistungen finanzieren. Beides wollen wir nicht. Wir soll-
ten, gerade in der Krise, die Modernisierung des Tarifrechts vorantreiben und den öffent-
lichen Dienst zukunftsfähig machen. Die kommunalen Arbeitgeber sehen deshalb den 
Ausbau der leistungsorientierten Bezahlung als vorrangiges Ziel der Tarifrunde.“ 

 
 

Daten zur Tarifrunde 

Die Tarifrunde  für den öffentlichen Dienst von Bund und Kommunen startet am 13. Januar 2010  
in Potsdam . Für den 31. Januar/1. Februar sowie den 11. und 12. Februar sind zwei weitere Ver-
handlungstermine vereinbart. 

Die Tarifverhandlungen betreffen die rund 1,9 Millionen Beschäftigte  des öffentlichen Dienstes 
der Kommunen und ihrer wirtschaftlichen Betriebe und Unternehmen sowie die rund 160.000 Ta-
rifbeschäftigten des Bundes.  

Die Schulden der Kommunen  betragen derzeit rund 112 Milliarden Euro (Kreditmarktschulden 
und Kassenkredite). Die kommunalen Steuereinnahmen sanken  2009 um zehn Prozent. Für 
2010 wird mit einem weiteren Rückgang von vier Prozent gerechnet. 

Der Tarifabschluss 2008  brachte kräftige Lohnerhöhungen im Volumen von 8,65 Prozent. Gleich-
zeitig ist der öffentliche Dienst einer der wenigen Bereiche, die auch in der Krise keine Massenent-
lassungen, Kurzarbeit oder Lohnkürzungen drohen. 

Ein Prozent der Lohnsumme wird bereits leistungsorientiert ausgeschüttet. Im Tarifvertrag ist 
festgelegt, dass dieser Anteil auf acht Prozent (ein Monatsgehalt) ansteigen soll. 
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Die VKA verhandelt Tarifverträge für rund zwei Millionen Beschäftigte des kommunalen öffentlichen Dienstes. Zu 
den kommunalen Arbeitgebern gehören Verwaltungen, Krankenhäuser und Pflegeeinrichtungen, Sparkassen, 
Ver- und Entsorgungsbetriebe sowie Nahverkehrsunternehmen und Flughäfen. Weitere Informationen auf 
www.vka.de. 
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